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Insekten summen in blühenden Ka-
stanien, der Wind weht den Duft von 
Flieder durch die Häuserschluchten. 
Große Bäume wie Ahorn, Linde und 
Eiche entfalten bei 
den warmen Sonnen-
strahlen ihre ganze 
Pracht. Alleen säu-
men die Straßen, 
Parks ziehen sich von 
der Saaleaue über 
Lobeda-Ost bis nach 
Drackendorf. Lobeda 
ist ein grüner Stadt-
teil, wahrscheinlich 
der naturnahste der 
ganzen Stadt. Der 
Regen hat den Pflan-
zen gut getan. Die 
Bewohner genießen 
das frische Grün, er-
freuen sich an Blüten 
und Blättern. Das 
schönste: Von überall 
her dringt der Lärm 
spielender Kinder. 
Sie dürfen wieder in 
Kitas, Schulen und 
auf die Sportplätze, 
können miteinander 
lernen und um die 
Wette rennen.

Seit Lobeda mit 
dem Slogan „Von 
der Plattenbausied-
lung zum grünen 
Universitätsstadtteil“ 
zur Expo 2000 angetreten ist, hat sich 
viel getan. Die Saaleaue ist zu einem 
großen Landschaftspark geworden, 
in dem sich alle erholen können. Die 
Wege am Fluss sind eine beliebte 
Radfahr- und Skaterstrecke. Auf den 
geschwungenden Pfaden durch die 
Wiesen schlendern Spaziergänger. Ein 

besonders schöner Platz sind die Trep-
pen an der Saale, die immer besetzt 
sind. Beliebt ist bei Familien und Jog-
gern auch der Park auf der Autobahn. 

Von dem erhöhten Standpunkt ist der 
Mensch von Natur umgeben und die 
Aussicht lohnt den Weg immer. Seit 
der Neugestaltung zieht es auch viele 
Lobedaer an den Allendeplatz. Die Ra-
batten sind gepflegt und zwischen den 
jungen Bäumen stehen genug Bänke 
für eine Rast.

Das nasse Frühjahr hat nicht nur be-
wirkt, dass die Bäume und Sträucher 
üppig wachsen. Auch die Wiesen 
stehen hoch und blühen aus. Noch 

vor wenigen Mo-
naten hat eine Ini-
tiative um Wilfried 
Teubner angeregt, 
Blühwiesen für 
Insekten um die 
Theobald-Renner-
Straße vorzuhal-
ten. Sein Wunsch 
ging in Erfüllung: 
Momentan gedei-
hen zur Freude der 
Insekten an vielen 
Stellen Blühwie-
sen. Es summt und 
brummt allerorten.

Für die bevorste-
henden trockenen 
Tage hat sich un-
ter dem Dach des 
Mehrgenerationen-
hauses eine Grup-
pe zusammenge-
funden, die zum 
ersten Lobedaer 
Gießtag am 9. Juli 
aufruft. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr am 
Neptunbrunnen am 
Allendeplatz. Gieß-
kannen sollten am 
besten mitgebracht 
werden. Weitere 

Mehr Informationen dazu: 
www.awo-mittewest-thueringen.de 
www.jenalobeda.de

Wer mehr tun möchte, kann auch 
eine Baumpatenschaft übernehmen 
(Kommunalservice Jena, Tel. 4989750; 
baumpflege@jena.de).

Saaleaue: Beliebt für aktive Freizeitgestaltung und zum Ausruhen

Augenweide : Rot-
blühende Kastanien

Blüten erfreuen die Bewohner nach 
dem langen Winter
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MARIEs Bistro heißt das neue Café 
unweit des Allendeplatzes. Im Ange-
bot sind selbstgebackener Kuchen 
und Kaffee, elsässische Flammku-
chen, Wraps, Snacks, aber auch ein 
Tagesgericht. Leichte Speisen, viel 
Gemüse und vegane Kost gehören 
zu den Spezialitäten des Hauses. Da-
neben wird an Festtagen auch Rou-
lade oder Gans gereicht. „Alles wird 
frisch zubereitet“, sagt Teamleiter 
Patrick Lehmpful, der zusammen mit 
einem Kollegen kocht. Bisher konn-
ten Gäste die Speisen nur abholen. 
In dem hellen Raum mit 30 Innenplät-
zen durfte wegen der Pandemie noch 

niemand sitzen. Umso mehr freuen 
sich Lehmpful und seine Mitarbeiter 
auf den normalen Betrieb. 
Die AWO hat das Bistro im Erdge-
schoss des Demenzzentrums einge-
richtet. Die Idee: Gäste können hier 
den Bewohnern des Hauses zwang-
los begegnen. Seit Oktober 2020 sind 
stetig Betroffene und Angehörige in 
das moderne Gebäude eingezogen. 
Das Team um Lehmpful versorgt täg-
lich etwa 40 Bewohner. „Das Café 
liegt günstig, nicht weit vom Spielplatz 
und am Weg nach Lobeda-West“, so 
Lehmpful. Viele nutzen das Angebot, 
etwas mit nach Hause zu nehmen. 

Eigene Gefäße sind gern gesehen, 
in MARIEs sind die Angestellten auf 
Umweltschutz bedacht.

Ein Platz an der Sonne in MARIEs 
Bistro

Der Stahl kommt
Auf der Baustelle der Sport-
schwimmhalle geht es in Riesen-
schritten voran. Gerade bringt ein 
LKW eine Ladung mit Armierungs-
eisen. Material, das inzwi-
schen nicht nur in Deutsch-
land knapp geworden ist. 
Arbeiter winken ihn in die 
richtige Position zum Ent-
laden. Projektleiter Olaf 
Heuthe von der Bäderge-
sellschaft freut sich, dass 
auf „seiner“ Baustelle al-
les nach Plan läuft und 
die Firmen das Material 
rechtzeitig bestellt haben. 
„Ein Teil des Rohbaus ist 
fertig. Wir sind jetzt da-
bei, das Kellergeschoss 
zu errichten. Jetzt wird die 
Decke geschalt, bewehrt 
und demnächst betoniert. 
Der Rohbau wird im Herbst dieses 
Jahres fertig sein“, sagt Heuthe. 
Der Bewehrungsstahl kommt zum 
richtigen Zeitpunkt. Mehrere Eisen-
flechter bringen ihn auf die vorbe-
reitete Deckenschalung. Nach dem 
Betonguss lässt sich dann die Form 
des Gebäudes erahnen. Sechs Ba-
dewasserfilter sind bereits im Keller 
vorinstalliert, weil sie nach Schlie-
ßung der Decke nicht mehr durch 
die Öffnungen passen. Sie sind so 
leistungsstark, dass sie mehrmals 
täglich das gesamte Wasser beider 
Schwimmbecken aufbereiten kön-
nen. Für gute Wasserqualität ist da-
mit jetzt schon gesorgt.

„In die Lücke, wo der Kran steht, 
kommt das Hauptschwimmbecken, 
die 50-Meter-Bahn. Sie wird zum 
Schluss hergestellt. Dafür wird noch 

einmal eine Bodenplatte betoniert. 
Darauf wird das Edelstahlbecken 
gestellt. Die Kante, die man jetzt 
sieht, ist die Absprungkante für die 

Schwimmer“, beschreibt Heuthe die 
Bauabläufe auf der Großbaustelle. 
Damit der Bau so reibungslos von-
statten geht, wie es für Zaungäste 

erscheint, sind Woche für 
Woche genaue Abstim-
mungen nötig. Heuthe ist 
sich sicher, dass der an-
gestrebte Eröffnungster-
min im Dezember 2022 
gehalten werden kann. 
Der Stadtteil nimmt regen 
Anteil am Baugesche-
hen.

Wer jetzt schon baden 
möchte: Die Freibäder 
Schleichersee und das 
Ostbad sind geöffnet und 
Kinder bis 14 Jahre be-
kommen in diesem Jahr 
freien Eintritt, ein „Ge-

schenk“ der Stadtwerke an die jungen 
Menschen, die während der Corona-
Zeit viele Einschränkungen in Kauf 
nehmen mussten.

Aus eigener Produktion

Bauleiter Frank Haake (rechts) von der Firma Wolf & Müller 
erläutert Projektleiter Olaf Heuthe den Baufortschritt

Begehrtes Material: Armierungsstahl 
wird geliefert

Blick auf die Großbaustelle: Der Kel-
ler wird gerade errichtet
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Neues bei jenawohnen

Ferien vor Ort

Endlich gibt es sie wieder, die be-
liebten Ferien vor Ort in Lobeda. 
Vom 12.7. bis 13.8. können pro Wo-
che zwei Gruppen im Klex an ver-
schiedenen Aktivitäten und Ausflü-
gen teilnehmen. Wichtig ist dieses 
Mal eine Anmeldung für jeweils eine 
Woche. Neben Sport und Spiel, kre-
ativen Angeboten, Badetagen, sowie 
Ausflügen in den Erfurter Zoo, ins 
Jumphaus nach Erfurt und in den 
Kletterpark Hohenfelden stehen wö-
chentlich wechselnde Workshops 
auf dem Programm. Das Schüler-
forschungszentrum Witelo bietet na-
turwissenschaftliche Experimente, 
der Landesfilmdienst Einblicke in die 
Filmwelt und die Freie Bühne Impro-
visationstheater. In der 4. Woche ist 
eine gemeinsame Ferienfahrt nach 
Naumburg geplant. Über die Zeit im 
Klex hinaus bieten auch der Abenteu-
erspielplatz und der Treffpunkt Feri-
en-vor-Ort-Programme an.
Anmeldungen bis zum 12.7. Weitere 
Informationen: www.klex-jena.de

Wieder Kultur!

Der Jenaer Kultursommer  veranstaltet 
das Picknickkonzert des Blasmusik-
vereins Carl Zeiss Jena e.V. im Dra-
ckendorfer Park. Die Zahl der Zuhörer 
wird pandemiebedingt begrenzt sein. 
Geplanter Termin: 31. 7. 15.30 Uhr 
www.jenalobeda.de

Die Galerie Lobeda-West zeigt im Juli 
und August Landschaften von Tuya-
na Imenokhoyeva. Die dekorativen 
Aquarelle aus Wolle entstehen durch 
Schichtung von farbigen Wollfasern. 

Im KLEX kann am 2. und 19. Juli wie-
der international gekocht werden. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt,  deshalb 
unter Telefon  0159 01618961 oder 
kochabend@klex-jena.de anmelden.

Folk Club im KuBuS

Das Ensemble „UnArTick“ spielt 
Lieder und Tänze aus Nord- und Ost-
europa beim „Folk Club“ am
So, 4. Juli (17 Uhr und 18.30 Uhr).
Anmeldung: 
www.kubusjena.de/corona

Glücklich in die Ferien starten – der 
Klex macht´s möglich 

. Post-Covid-Arbeitsgruppe
 
Das Jenaer Universitätsklinikum 
richtet eine fächerübergreifende 
Post-Covid-Arbeitsgruppe zur Ver-
sorgung von Patienten, die unter 
den Folgen einer Covid-Infektion 
leiden, ein. Zu typischen Sym-
ptomen zählen chronische Erschöp-
fung, depressive und kognitive Stö-
rungen, eingeschränkte körperliche 
Leistungsfähigkeit, Luftnot, Husten 
und ein gestörter Geruchs- bzw. Ge-
schmackssinn. „Diese Beschwerden 
können über viele Monate anhalten 
und beeinträchtigen die Lebens-
qualität der Betroffenen deutlich“, 
so Professor Andreas Stallmach, 
Direktor der Klinik für Innere Medi-
zin IV. Er wird gemeinsam mit Ex-
perten aus Neurologie, Psychiatrie, 
Augenheilkunde, HNO und Kinder- 
und Jugendmedizin betroffene Pati-
enten behandeln.

Dr. Daniel Vilser, Leitender Oberarzt 
in der Kinderklinik, versorgt Kinder 
und Jugendliche, die an einem Post-
Covid-Syndron leiden (Foto: UKJ/Ro-
digast)

Jenawohnen hat die zweite Sanie-
rungsphase in der Stauffenbergstraße 
10 bis 18 gestartet: So wird die Vor-
deransicht des großen Elfgeschos-
sers aussehen, wenn die Gerüste 
Ende Oktober fallen. Neben dem An-

bringen einer energiesparenden Wär-
medämmung werden die 260 Bal-
kone des Hauses modernisiert. Die 
Farbgestaltung orientiert sich an der 
bereits fertig gestellten Straßenseite 
in lichten Grau- und Ockertönen. 

Auch im Smarten Quartier in der Zie-
gesarstraße hat jenawohnen mit dem 
zweiten Bauabschnitt begonnen. Die 
Häuser 13 und 15 bekommen eine 
Generalsanierung im Umfang von 7 
Millionen Euro. Mieter können danach 
auf zahlreiche Leistungen wie Tele-
medizin und Logistik für Paket- und 
Speditionslieferungen zurückgreifen
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  Der Drackendorfer Park
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Fräulein Silvie von Ziegesar
war ganze 17 Jahr,
da hat ihr´s Goethe angetan
mit seinem Plan, 
den sie so sehr will,
einen Garten im englischen Stil, 
in eleganten geometrischen Formen, 
abseits französischer Normen,
mit Dahlien ganz vorn,
weiter hinten Rittersporn…

zum guten Ton
der kleine Gartensalon,
ein Teehaus für fröhliche Leute,
damals, gestern und heute…
die Blutbuche, Jahrhundertbaum
zwei kräftige Eichen, majestätisch im 
Raum…

Doch plötzlich fallen die Bäume um,
der Wanderer guckt dumm,
kein Astloch für Stare,
wie sonst all die Jahre,
Sichtachsen sollen entstehen,
die Lobdeburg sei dann besser zu 
sehen,
die Bänke werden entfernt,
der Park wird entkernt…

Das Volk ist empört,
der Protest wird gehört,
die Landeszeitung informiert:
der Park wird renoviert!
Vieles neu angelegt,
Altes gut gepflegt,
Rabatten und Büsche
Voll duftender Frische.
Unverdrossen
Lücken geschlossen,
gepflanzt wird auf feuchtem Grund,
Sämanns große Stund´…

Schon werden Wiesen grün
allmählich Blumen blühn,
will der Besuchen ruhn,
kann er´s auf 15 Bänken tun,
formschön der Mülli an der Seite,
Umweltschutzaugenweide,
und ohne Frust
wird die Pause zur Lust…

Die Brücke aus Stein
einladend fein,
unter ihr ein kleiner Teich,
der Enten nasses Reich,
daneben luftig und schick
der Pavillon mit Rundumblick,
in den Studenten reden und lernen
und moderate Trinker leise lärmen…

Kunstvoller Eingang aus Holz,
der Zimmerleute großer Stolz,
bewundernd bleibt man stehn,
um sich das anzusehn…

Heimatverein und Landschaftsgestalter,
die kundigen Verwalter,
wollen zu allen Jahreszeiten
treue Pfleger bleiben.

Ein dickes Lob
Der Gärtnerei Boock,
die über bunte Beete, Gras und Blatt
uneingeschränkt das Sagen hat;
und den Erbauern der Brücken
sollten Kinder Blumen pflücken…

Viele Gäste kommen und staunen,
vielleicht ein wohliges Raunen,
„guck mal“ hier und „guck mal“ da,
ganz verstohlen klingt´s „Hurra“,
der neue Park, ein grünes Fest wie nie,
seht hin, ein kleines Sanssouci…

Über die gelungene Rekonstruktion des Drackendorfer Parks freuen sich 
viele Lobedaer. Das nachstehende Gedicht sandten uns unsere Leser Elisa-
beth und Martin Steinbach als spontanes Dankeschön:

In eigener Sache

Die nächste Stadtteilzeitung erscheint Ende August. Wir wünschen Ihnen 
einen erholsamen Sommer und vor allem Gesundheit! 

Ein Dankeschön Neues Federkleid

Der Wunschbogen am Saaleradweg 
bekommt neue Federn. Die 2016 als 
23. Projekt der „Adern von Jena“ ge-
schaffenen Vögel entstanden wäh-
rend der Kreativaktion „Lobeda zeigt 
sich“ im Stadtteilbüro. Viele Lobedaer 
haben damals Streifen mit ihren Wün-
schen bemalt, die den Federschmuck 
bilden. Jetzt beteiligen sich Saaletal-
schule und Klex über die Ferien an 
der Neugestaltung.

Biber an der Saale

Kinder zwischen 5 und 9 Jahren 
erkunden bei der Outdoor-Kinder
akademie des KuBuS das Leben der 
geheimnisvollen Tiere.  Anmeldung:
www.kubusjena.de/corona

ThEKiZ „Anne Frank“ 

Herzlichen Glückwunsch zum zwei-
ten Platz beim Deutschen Kita-Preis! 
Angebote im Juli und August gibt es 
auf der Website www.anne-frank.
jena.de

Beratung ALG II

Die Ombudsstelle berät am 10. Au-
gust im Stadtteilbüro. Anmeldung un-
ter Tel. 44 36 62

IKOS Selbsthilfe

Die Selbsthilfegruppe Borreliose-Er-
krankter trifft sich am 9. Juli von 16 
bis 19 Uhr. Teilnahme nur mit Voran-
meldung unter 87 41 161.


